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Der Projektrahmen
MACHT.mit! ist ein Förderprojekt des Innovationsfonds NRW unter Trägerschaft 
des Ev. Erwachsenenbildungswerk Nordrhein e. V., durchgeführt an 
zwei Standorten:

Moers-Meerbeck / Hochstraß

Zweigstelle:
Bildungswerk FRIEDA im
Kirchenkreis Moers 

Kooperationspartner: 
Tuwas Genossenschaft eG & Stadtteilbüro 
Neu_Meerbeck / Stadt Moers 

Projektziel: Entwicklung eines offenen Bildungsformates zur politischen Partizipation 

Essen-Borbeck

Zweigstelle:
Interkulturelles Zentrum „kreuzer“ 
der Ev. Kirchengemeinde Essen-Borbeck-Vogelheim

Kooperationspartner: 
Bürgerinitiative BIGWAM e.V. & Quartiersmanagement 
Stadtteilprojekt WEST (Altendorf/Bochold) 



Die Fragestellung

Welche Räume für politische 
Partizipation gibt es und wie 
funktionieren sie?

Zuhören als zentraler Aspekt
Zuhören bedeutet für uns die gesagten Dinge auch auf sich wirken zu lassen ohne 
direkt in ideologische oder politisch motivierte Abwehrmechanismen zu verfallen. 



Die Methode

Gespräche in Kontexten in denen sich Menschen als „privat“ 
wahrnehmen

• Atmosphäre für emotionale Offenheit, emotionales 
sich aufeinander Einlassen

• Gefühl der Sicherheit, des gut aufgehoben Seins

• Gefühl des ehrlichen Interesses

• Gefühl des ehrlichen Verstehenwollens

• Herunterfahren von Schutz- und Abwehrmechanismen

Bedingungen



Die Methode

• Wir kommen, um zu lernen!

• Wir nehmen auf!

• Wir verschaffen Gehör!

• Wir führen zueinander!

Lösungsansatz



• Einblick in unterschiedlichste Lebenswirklichkeiten, 
Empfindungen und Wahrnehmungen

• als privat empfundene Kontexte erleichtern
das Zuhören

• Multiplizieren der Gespräche über Podcasts
ohne Verlust der Wahrhaftigkeit

• Menschen fühlen sich gehört

Hier reinhören

Hier reinhören

Die Ergebnisse
Der Methode

https://macht-mit-moers.de/


Begegnung zwischen Kommunalpolitik, 
Stadtverwaltung und Bürger*innen

• Konkreter Austausch 
• Konstruktive Gesprächsatmosphäre
• gemeinsames Bearbeitungs- und Gestaltungserlebnis

Das war nach dem grundsätzlichen „einander Zuhören und Verstehen“ der 
nächste Schritt zum „miteinander Gestalten und sich als gemeinsam wirksame 
Gemeinschaft Wahrnehmen“.

Zum Rückblick

Zum Rückblick

Die Ergebnisse
„So-geht‘s-weiter-Veranstaltungen“

https://www.youtube.com/watch?v=8cNEa013DhE


Die Ergebnisse
„So-geht‘s-weiter-Veranstaltungen“

Sonnenschutz auf dem Sportpark Rheinpreussen
—> Prüfung steht noch aus.

Betonblöcke für Graffiti
—> Vorhaben wird hinsichtlich seiner Finanzierbarkeit geprüft.

Calisthenics- und Parkouranlage
—> Änderungsbedarfe wurden bereits mit Zielgruppe erörtert. Aktuell 
wird geprüft, welche Veränderungen ohne hohen Kostenaufwand 
kurzfristig umgesetzt werden können.

Es fanden kleine Nachbarschafts-Treffen und -Aktionen statt. Weitere 
sind geplant.



Die Ergebnisse
„So-geht‘s-weiter-Veranstaltungen“

Zentrale Anlaufstelle in der Stadtverwaltung für Ideen, Anliegen, 
Infos zum Sportpark
—> Erreichbarkeit ist über Stadtteilbüro gegeben. 
Veränderungswünsche/-bedarfe können zentral an das Ideen- und 
Beschwerdemanagement (Ideen- und Beschwerdemanagement | Stadt 
Moers) gesendet werden.

—> bei Meldungen zu Mängeln sollte der Stadt-, und ENNI-
Mängelmelder bedient werden (Mängelmelder der Stadt Moers und der 
ENNI | Beteiligung NRW Stadt Moers) hier besteht auch die Möglichkeit 
den aktuellen Stand seiner Meldung nachzuverfolgen.



Die Ergebnisse
„So-geht‘s-weiter-Veranstaltungen“

Sichtbar machen von Angeboten für Kinder und Jugendliche
z. B. Kinderstadtplan
—> Präventionsnetzwerkstelle Neu Meerbeck ist nun neu besetzt, 
Stelle von Frau Zurek wird demnächst neu ausgeschrieben, ggf. kann 
dann ein neuer Kinder- und Jugendstadtplan aufgelegt werden.

Inklusive Spielgeräte auf dem Sportpark Rheinpreussen
—> Trampoline und "Klettergerät" sind barrierearm und inklusiv. Der 
Spielplatz auf dem Gelände wurde unter Beteiligung von Frau 
Wortmann von der Behindertenkoordination geplant.



Die Ergebnisse
„So-geht‘s-weiter-Veranstaltungen“

Sauberkeit und Ordnung
—> ein Gespräch mit ENNI ist terminiert, um zu klären, was im 
Stadtteil Aufgabe der ENNI ist und was die BürgerInnen selbst 
leisten müssen. Anschließend: Informationskampagne

Die „Werkstatt Meerbeck – Kulturzentrum“ will Anlaufstation für 
Engagement im Stadtteil werden.



Die Erkenntnisse

• Als privat empfundene Kontexte sind essenziell
o Aufsuchende-Strukturen
o Schutz- und Abwehrmechanismen herunterfahren
o Vertrauen 
o Ton der Ansprache 
o Offenheit des aufeinander Eingehens

• Stadtteilzugang über Multiplikator*innen und Träger der 
Gemeinwesenarbeit vor Ort

• Produktion der Podcasts ist aufwendig

Podcasts & Gespräche

Menschen wollen sich mitteilen und austauschen!



Die Erkenntnisse

• Die Atmosphäre ist essenziell
o Stadtteil gibt Themen über Podcasts vor
o Zurückhaltende Moderation
o Auflockernder Rahmen
o Vorauswahl konkreter Themenbereiche für gemeinsamen Austausch
o Einstellung der Akteure aus Verwaltung und Kommunalpolitik
o Verbindliche Zusage einer Rückmeldung zu konkreten 

Lösungsansätzen und Umsetzungsideen

“So-geht‘s-weiter-Veranstaltungen“

• Veranstaltungsort ist wichtig
o Komm-Strukturen funktionieren nur bedingt
o Veranstaltungsformate in „Aufsuchenden-Strukturen“?

Menschen wollen miteinander denken & gestalten



Die Erkenntnisse

• Projektteams fungieren als verbindendes Medium 
zwischen Menschen aus Politik, Verwaltung und dem Stadtteil

• Kreativität im Nachdenken über Wege der Zusammenführung von 
Bürger*innen, Politik und Verwaltung sind notwendig, um Distanz zu 
überwinden

Menschen wollen wirksam sein

Allgemein

Menschen wollen wirksam sein



Wir kommen ins Quatschen!

Workshop 1 
„Welche Relevanz haben Projekte politischer 
Teilhabe wie MACHT.mit! für die Stadtteilarbeit?“

Workshop 2 
„Wie lässt sich das MACHT.mit!-Projekt auf andere 
Bereiche übertragen?“

Workshop 3 
„Handelt es sich bei dem MACHT.mit!-Projekt um ein 
Konzept zukunftsfähiger politischer Bildung?“
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